
Schulnachrichten
von Ostern 1853 bis Ostern 1856.

I. L e h r v e r f a ssn n g.

ClassenordinariuS: «Lonrcctor Professor Schmidt.

I« Latein. l!ic. 'I'uscul. Oispuwlt. I. I> u. II.; dann ?zcit. Ilisl. I. II. vom Cap. 51 bis I. III. inel.;
w. 3 St.; I^oci inemor. Cap. III.—V., nebst der Repetition des Pensums von Secnnda; und aus ZumPt'S Gram¬

matik Cap. 76 —7!j incl.; w. 1 St.; außerdem w. ein häusl. Erereitinm; Ertemporalien und alle K Wochen ein

Aufsah; w. 2 St. Conr. Prof. Schmidt. — Horst (!i>i-in. I. II. u. III. mit Auswahl; w. 2 St. Der Direk¬

tor. — S. Griechisch. ?I»l. ^i>ologia; dann die Olynth. Reden des Deinosthenes; Grammatik; die Lehre
von den Temporibus und Modiö, nach Buttmaun'S Grammatik; alle 14 Tage ein Erercitium. Zus. w. 4 St.

— Ilom. II. I. VI. — IX. u. 8vj>k. ^izx; w. 2 St. Der Direktor. — ». Hebräisch. Grammatik nach

GeseniilS; die Syutar; als Lectüre de» poetischen Theil aus GeseniuS Lesebuch; dann ausgewählte Psalmen; alle

3 Wochen ein Erercitium; w. 2 St. Oberl. Rührmund. Parallel - Stunden für die nicht am Hebräischeil

Theil iiehiuenden Schüler: I) Horaz 8at. I. I. uud L^ist. I. I., mit Auswahl; 2) ausgewählte Stellen aus den Bü¬

chern der Jliade, welche die Schüler privatim gelesen hatten. Zus. w. 2 St. Der Direktor. — 4. Deutsch.

Deutsche Aussätze, alle k Woche» einer; ferner Übungen im oratorifchen Vortrage; Literaturgeschichte, besonders

die Periode von Gottsched bis Göthe. Zus. w. 2 St. Subr. Prof. Helmholtz. — ». Französisch. Ixdi-

geme von Raeine; w. 1 St.; Grammatik und schriftliche Arbeiten; w. 1 St.; alle 4 Wochen ein Erercit., ein

Ertemporal., Wiederholung der Grammatik mit mündlichen Übungen. Zus. w. 2 St. Der ordentl. Lehrer I änicke.

— t! ReligionSlehre. Eregese des Evangel. Lncä; christliche Kircheligeschichte; Wiederholung der ö Haupt¬
stücke des Katechismus. Zus. w. 2 St. Cour. Prof. Schmidt. — 7. Mathematik. ^ Geometrie: Ste¬

reometrie, nach Meyer'S Lehrbuch II. Thl.; dazu elementare Behandlung der Parabel und Ellipse, nur insofern sie

Anwendung findet in der Physik; w. 2 St. S) Arithmetik: Progressionen; ZinseSzinsrechmiug; Combinationslehre;

Binomischer Lehrsatz; Wahrscheinlichkeitsrechnung; w. 2 St. Von Zeit zu Zeit eine schriftliche Arbeit. Prof.

Meyer. — Geschichte und Geographie. Geschichte der neueren Zeit, von der Reformation an; außer¬

dem Wiederholung der Geschichte des Alterthnms nud des brandenbnrg-preußischen Staats, nebst der Geographie

nach den vorhandenen Hülfsmitteln; w. 3 St. Conr. Prof. Schmidt. — N. Physik. Optik und Akustik,

nach Koppe's Lehrbuch; Repetitiou der gesammten Physik; w. 2 St. Pros. Meyer. — RO. Philosophische

Propädeutik und Hodegetik. Im Sommersemester wurden im systematischen Denken übende kleinere philo¬

sophische Abhandlungen leichten Inhalts in der Classe durchgenommen; im Wintersemester: Hodegetik. Zus. w. 2 St.
Subr. Prof. Helmholtz.

ClassenordinariuS: Im Sommers. «Oberlehrer Buttmanu, im Winters. Subr. Hrof. Helmholtz.

l. Latein. I^ivius, Instar. I. XXXIX. II. XI^. n. I. II., dann Licer. orst. pro lioscia ^mei'ino; Gram¬
matik nach Znmpt und dm locis, mit besonderer Rücksicht der Moduslehre und des Periodenbaucs; w. ein Erer¬

citium, im Sommers, nach Krast's Anleitnng zum Übersetzen (die römische Geschichte); im Winters, meistens nach
Seyffert's Materialien; Ertemporalien. Zus. w. 7 St. Im Sommers. Oberl. Bnttm ann, im Winters, vr. H a-

gemann. — Vii-Ail Keorz. I. I. u. IV.; I. V. Zus. w. 3 St. Subr. Prof. Helmholtz. — S. Grie¬
chisch. Xenoi>Ii. L)'rop<>e<I. I. I.; dann Plntarck/s 'l'Iwmisloclesund ^.risUclcs (letzterenzur Hälfte); w. 3 St.;

7



26

Wiederholung der Etymologie; dann Syntaris, nach Bnttmann's Grammatik; w. I St.; alle 14 Tage ein Ererei-
tinm; Homer. l)ck)S8. I. V.—VIII. u, I. X.; w. 2 St. Zus. w. 6 St. Subr. Prof. Helmholtz. — ». He¬
bräisch. Grammatik nach Gesenins; die Formenlehre; Lese- nnd Übersetzung«-Übungennach Gesenins Lesebuch;
Punctations-Übungen nach Hantschke;w. 2 St. Oberl. Rührmnnd. — Parallelstnnden: Ilesiod. xcut. Ilerc.
und Einiges ans der Anthologie; dann Ilervcl. VII., von Cap. 40 bis zu Ende; w. 2 St. Prof. Helmholtz.
— Deutsch. Alle 4 Wochen ein Aussatz und poetischeÜbungen; Declamation dramatischer Scenen; freie
Vorträge; w. 2 St. Derselbe. — S. Französisch. Lectüre: l'Mesii <le I» prämiere Lroisacle etc. z-sr
Kust. Holsniann; Grammatik und schriftliche Arbeiten; alle 4 Wochen ein Erereitinni; Ertemporalien; Grammatik,
vorzugsweiseüber Rectiou, Präpofit., Infinit., verbunden mit mündlichennnd schriftlichen Übungen, nach Knebel's
Grammatik; w. 2 St. Der ord. Lehrer Jänicke. — «. Religionslehre. Das Leben Jesu, nach den vier
Evangelistenzusammengestellt;Eregese des Evangelinms Matthäi bis Cap. 18; in einzelnen besonders dazn bestimm¬
ten Stunden Wiederholung der süus Hauptstücke; w. 2 St. Der Direktor. — ?. Mathematik. Geo¬
metrie- Die Planimetrie beendigt nach Meyer's Lehrbuch I. Thl. Abschu. VII. bis zu Ende; dann Stereometrie nach
I. Thl. Abschn. I. — III. inel. /i) Arithmetik: Die Gleichungen des ersten nnd zweiten Grades; von Zeit zn Zeit
eine schriftliche Arbeit. Zus. w. 4 St. Prof. Meyer. — 8. Geschichte und Geographie. Geschichte
des römischenStaates, vom Ansänge bis auf den Untergang desselben (476); Rcpctitiou des vorjahrigen Pensums
und Geographie mit Benutzuug der vorhandenen Hülssmittel; w. 3 St. Pros. Schmidt — i». Physik.
Einleitung; allgemeine Eigenschaftender Körper; feste Körper; Statik nnd Mechanik, nach Koppe'S Lehrbuchder
Physik; w. I St. Professor Meyer.

ttitli». Classenordinarins: Oberlehrer Rührmnnd.

i. Latein. Lses!>r lie Iiellv KsII. I. II. — IV.; Grammatik nach Zumpt und August; Wiederholung, resp.
Ergänzung der Casnslehre; dann von den Präpositionen und Conjunctionen; endlich Gebranch der Modi und Par-
tieipien; praktische Übung des Erlerntm an den locis; alle Woche ein Erereitinni; ferner Ertemporalien. — ttviä.
Actilmvrjili. I. I. u. II. mit Auswahl. Zus. w. I<1 St. Oberl. Rnhrmnnd. — T. Griechisch. Ausge¬
wählte Stücke aus Jacobs' Lesebuch,II. Curs.; dann Xenopd. ^n»I>. I. II. u. III.; Grammatik nach Buttmann;
Wiederholung und Vervollständigimg des Cursus von yusrl» (d. h. der Formenlehre bis zum regelmäßigenVer-
bnm); sodann das Verbum in ^ und die wichtigsten anonialischen Verba; alle 14 Tage ein Erercitinm nach
Blnme's Anleitung zmn Übersetzen,abwechselndmit Ertemporalien. — Ilom. l)cl)ss. I. III.; vorher Einigcs über
den Bau des griech. Herameters nnd den Homer. Dialekt. Zus. w. 6 St. Im Sommers. Oberl. Buttmann,
im Winters, kr. Hage man». — S. Deutsch. Erklärung und Erlernung ansgewählter Stücke aus Hülstett
II. Thl. 2. Abth.; monatlich ein Anfsatz; w. 2 St. Oberl. Rührmund. — Französisch. Lectüre:
l!ksrles XI!., I. II n. III.; Grammatik nach Knebel: nach Wiederholung der früheren Pensa vorzugsweise verbe
«'regulier, proiwui nnd srUcle; alle 4 Woche» ein Erercitinm; Ertemporalien; w. 2 St. Der ord. Lehrer Jä¬
nicke. — S. Religionslehre. Leetüre des Lucas; Wiederholung des Katechismus; w. 2 St. Oberl Rühr¬
mund. — 4°. Mathematik. «) Geometrie: Planimetrie nach Meyer's LehrbuchI. Thl. Abschn. VII. — XII.
incl. Arithmetik: Die Elemente der Bnchstabenrechnnng;alle lj Wochen eine schriftliche Arbeit. Zus. w. 3 St.
Prof. Meyer. — ?. Geschichte und Geographie. Überficht der allgemcincn Geschichte mit besonderer
Berücksichtigungder politischenEntwickclnng der europäischenStaaten, vorzüglich des preußischenStaates, nebst
der daraus bezügliche» Geographie; w. 3 St. Oberl. Müller. — V. Naturwissenschaft. Physische
Geographie (vorläufig nach eigener Zusanimcnstellnng); w. 2 St. Prof. Meyer.

Classenordinarius: Oberlehrer Müller.

> Latein. (!orn. Xepvs: üjismi»oii>l!ls bis De reZilms; Grammatik nach Otto Schulz: Erweiterung des
Cursus vou Quinta; Casuslehre; Modi; loci memoriüles; Ertemporalien; wöchentl. ein Erercitiinu; w. 8 St.
Oberl. Müller. Ausgewählte Fabeln aus Phädrus (I. III. — V.); w. 2 St. Der ord. Lehrer Dr. Friedrich.
— S. Griechisch. Elemente der griechischen Sprache bis zu den verbis contrsctis (incl.); alle l4 Tage eine
schriftliche Übung nach Blume's Übersetzungsbuch aus dem Dentschcn in's Griechische; w. ki St. Der ord. Lehrer
vr. Friedrich. — S. Deutsch. Erklärung von Mnsterstücken ans Hülstett's Lesebnch II. Thl., mit Berücksich-
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tigung der Grannnatik, hauptsächlichdes Gebrauchs der Präpositionen und Conjniictionen; Memoriren und Vortra¬
gen klassischer Stücke; alle 3 Wochen ein Aufsatz; w, 2 St. Oberl. Müller. — Französisch» Leetüre
von Barthelemy'S Vo^sge äu jeune ^.nncllsrsis; Wiederholung der früheren Pensa; mündliche nnd schriftliche
Übuugeu nach Benecke'S Lehrbuch, vorzugsweiseüber verde actik, icAeelii, verde neutre, verlies mit »voir
uud etre zu coujugireu, zi-vlieipe ^ssse, z>ronomzalle 4 Wochen eiu Erereitium; Erteinporalie»; w. 2 St. Der
ord. Lehrer J änicke, — S. Religionslehre. Bibelkuude nnd biblische Geschichte des Alten nnd Neuen Testa¬
ments; die 5 Hauptstückedes Lutherischen Katechismus; Memvrire» geistlicher Lieder; w, 2 St. Oberl. Müller.

— L. Mathematik, a^) Geometrie: Planimetrie nach Meyer's Lehrbuch I. Thl. Abschu. I. — VI. Arith¬
metik: Wiederholung der Rechnnng mit gemeinenBrüchen; Decimalbrüche; Ausziehung der Quadratwurzeln; w.

6 Ereinpel; w. 3 St. Prof. Meyer. — ?. Geschichte und Geographie. Geschichte uud Geographie Deutsch¬
lands und insbesonderedes preußischenStaates; w. 3 St. Oberl. Müller. — 8. Naturgeschichte. Im
Sommcrsemcster: Die Grundzüge der Botanik, erläutert an den hauptsächlichstenPflanzen der hiesigen Flora; im
Wintersemester: Das Wichtigsteaus der Mineralogie nach v. Schnbert's Lehrbuch; w. 2 St. Hülfsl. Or. Arndt.

Classeuordinarius: Acr ordcnll. Lehrer vr. Friedrich.

I. Latein. Wiederholung der Deelination und Conjngation, Gennsregeln und unregelmäßiges Verbmu »ach
Otto Schulz's kleiner Schnlgrainmatik; Auwendung der Fonnenlehre und Anfangsgründe der Syntaris, eingeübt
theils durch Übersetzen der Lese- nnd Übersetzuugs-Stücke aus Blume's Elementarbücheru und durch die loci; theils
durch wöchentliche Erercitien und Extemporalien; w. 9 St. Der ord. Lehrer vr. Friedrich. — N. Dentsch.
Erklärung und Auswendiglernenausgewählter Stücke aus Kriegk'S Lesebuche;alle 14 Tage ein Aufsatz; w. 4 St.
Derselbe. — ». Französisch. Widerholung des Pensums von Serta; die Eigenschasts-, Zahl- uud Fürwörter
Unregelmäßigkeitender Decliuatiou, die regelmäßigenEonjngationen; mündliches und schriftliches Übersetzen der Lese-
uud Übnngs-Stücke ans Benecke'S Grammatik; von Zeit zu Zeit ein Erereitinni; w. 2 St. Hülfsl. vr. Arndt.

— t Religionslehre. Biblische Geschichte des N. T., nebst der Geographie Palästina's; die 3 ersten Hanpt-
stncke ans Lnther'S Katechismus; Sprüche und Lieder; w. 2 St. Oberl. Rührmund. — S. Rechnen. Brnch-
rechnnng nnd Anwendung derselben; wöch. zweimal je 4 Erempel; monatlich eine Arbeit; zus. w. 4 St. Hülfsl.
vr. Arndt. — «. Geschichte und Geographie. Übersicht der Geschichte der Hauptvölker im Mittelalter
und in der neuere» Zeit, zuletzt der vaterländischenGeschichte, AllgemeineGeographie von Europa, speeieller
von Deutschland, insbesonderevon Prmße». Zus. w. 4 St. Im Sommers. Oberl. Bnttmann, im Winters,

vi'. Hagemann. — ?. Naturgeschichte. Im Sommcrscmester: die Elemente der Botanik mit besonderer
Berücksichtigungder nützlichsten uud schädlichsten Gewächse; im Wintersemester:Wiederholung der Wirbelthiere und
Beschreibungder wichtigstenwirbellosen, »ach v. Schnbert'S Lehrbuch; w. 2 St. Hülfsl. Or. Ar »dt.

Classeuordinarius: Der ordentl. Lehrer Jänicke.

s. Latein. Formettlchre mit Einschluß voll posse und der Präpositionen; Übersetzung aus dem Lateinischen
in'S Deutsche und umgekehrt, nach Rückert'S Vorschule; w. ein Erereitinm in Reinschrift, desgl. ein Ertemporale;
w. ö. St. Der ordentl. Lehrer Jänicke. — T. Dentsch. Kenntniß und Behandlung der Redetheile mit Zu¬
grundelegung des einfachenSatzes: Orthographie und Interpunktion; Übungen im Lesen und Deelamireu; w. ein
Dietat und alle 14 Tage ein Anfsatz nach einer von dem Lehrer gegebenen Erzählung; w. 4 St. Derselbe. — Z.

Französisch. Lefeübungen; Voeabeln; Artikel, Hauptwort und Declinationen; svoir nnd etre; mündliches und
schriftlichesÜbersetze» aus Benecke'S Grammatik; von Zeit zu Zeit eiu Erercitium; w. 2 St. Hülfsl. vi>. Arndt.

— -t. Religionslehre. Biblische Geschichte des A. T., das erste Hauptstück; Liederverse; w. 2 St. Oberl.
Müller. — S. Rechnen. Wiederholung der vier Species mit »»be»a»nten Zahlen; dieselben mit benannte»
Zahlen; Regel de tri; die Elemente der Brnchrechimng; w. zweimal je 4 Erempel; von Zeit zu Zeit eine zu cor-
rigirende Arbeit; w. 4 St. Hülfsl. Dr. Arndt. — «. Geschichte und Geographie. a^1 Die lehrreichste»
Begebeuheiteuder alte» und »e»ere» Geschichte, verbunden mit lebendigerDarstellung bedeutenderPersönlichkeiten.

Die nothweudigste»Vorbegriffe aus der physikalische» Geographie; sodan» Übersicht der außereuropäische»Welt-
theile; zus. w. 4 St. Im Sonilners. Oberl. Bnttmann, im Winters. I)r. Hageman». — 7. Naturgeschichte.
Beschreiblingder wichtigstenWirbelthiere nach v. Schubert'ö Lehrbuch; w. 2 St. Hülfsl. vi. Arndt.
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Technische Fertigkeiten.

1) Schönschreiben! in Quinta und Serta w. je 3 St>, Lehrer Schulz. 2) Zeichnen! in Tertia, Quarta,
Quinta und Serta w> je 2 St., Lehrer Abb. 3) Gesang: in Qninta nnd Serta w. je 2 St., Cantor Stor-
beck; in der oberen Singelasse w. 2 St., Cour. Professor Scknuid t. 4) Turnen: in allen Classen w. 4 St. un¬
ter praktischerLeitung des TurulehrerS Telle und unter der Aufsicht des Cour. Prof. Schmidt.

II. Verfügungen der Behörden.
I) Vom 7. Mai 1855 und 1<1. Jan. 1856. Über die gleichmäßige Auffassung und An¬

wendung der auf § 35, 36 und 39 des Abiturienten-Prüfungs-Reglements vom 4. Juni 1834

bezüglichen Circularverfügung vom 25. Mai 1846, betreffend diejenigen Schüler oder Extraneen,
welche sich zwar der Abiturienten-Prüfung uuterzogen, aber das Zeuguiß der Neife nicht erhal¬

ten haben. 2) Vom 7. Zum 1855. Diejenigen Abiturienten, welche sich bei der schriftlichen

oder mündlichen Prüfung der Benutzung unerlaubter Hülfsmittel oder eines Betruges schuldig

machen oder Andern dazu behülflich sind, sollen sofort von der Prüfung ausgeschlossen; im

Wiederholungsfälle aber nirgends mehr zu einer Maturitäts-Prüfung zugelassen und ihre Namen

der Königlichen Behörde angezeigt werden. 3) Vom 13. Dec. 1855. Die Anwendung der in
dem Abiturienten-Prüfuugs-Reglement vom 4. Juni H 28 enthaltenen Bestimmung, nach

welcher bei der Beurtheilung der Reife eine besondere Rücksicht auf das Fach, dem sich der

Abiturient zu widmen gedenke, zu nehmen sei, soll von nun an wegfallen.

Vom 11. Mai. Die Inspektion bei den Turnübungen wird dem Conr. Prof. Schmidt
gegen eine Remuneration von 70 Thlr. übertragen.

Vom 6. October. Es soll bei dem geschichtlich-geographischen Unterrichte aus die Bran¬

denburgisch-Preußische Geschichte ganz besonders Rücksicht genommen werden.

Vom 5. November. Es wird auf eine zweckmäßige Einrichtung des Privatstudiums der
Schüler in den beiden oberen Classen hingewiesen.

Vom 15. Dec. Es sollen künftighin 166 Exemplare des Programms des hiesigen Gymna¬

siums an Ein Königl. Hohes Ministerium der geistlichen, Unterrichts- zc. Angelegenheiten und

184 Exemplare an das Königl. hochlöbl. Provinzial-Schulcollegium eingesandt werden.

Vom 16. Jan. 1856. Bezieht sich auf die bei dem geschichtlich-geographischen Unterricht
von den Schülern benutzten Lehrbücher und Hülfsmittel.

Vom 29. Febr. Mittheilung des allgemeinen Lehrplanes, welcher von nun an dem be¬

sonderen Lehrplane des Gymnasiums zur Richtschnur dienen soll.

Empfohlen wurden 1) uuter dem 5. Juli die vom Musik-Director Gabler componirte

Festcantatc zur Feier des Geburtstages Sr. Majestät des Königs; 2) unter dem 22. August
die von Dr. Brüllow herausgegebene botanische Wandkarte; 3) unter dem 21. Dec. die
Deutsche Kaisergeschichte von 1),-. Wilh. Giesel? recht.

III. Chronik.
Das Schuljahr 18^ wurde am 16. April in gewohnter Weise eröffnet.
Am 3. Mai erfreute sich die Anstalt der Anwesenheit des Herrn General-Superintenden¬

ten I)r. Hossmann Hochw. und des Herrn Superintendenten und Oberpredigers Kl eh met. Nach

einer von dem ersteren an sämmtliche Schüler gerichteten innigen uud erhebenden Ansprache wurde

die Prüfung der 4 oberen Classen in der Religionslehre abgehalten.

Am 14. Mai, als am Schlußtage der die Synode Potsdam umfassenden General-Kirchen-

und Schul-Visitation feierten sämmtliche Lehrer der Anstalt mit den eingesegneten Schülern der

oberen Classen gemeinsam das heilige Abendmahl in der Nicolaikirche.



Am 15. beehrte uns der Königl. Geh. Regierungsrath Herr vi-. Wiese mit seiner Anwe¬

senheit. Nachdem er am 15. und 16. die Revision des Gymnasiums vollzogen hatte, wurden die
Lehrer zu einer außerordentlichen Conserenz berufen, in welcher derselbe die Resultate seiner aus

dem Besuche des Unterrichts, so wie aus der Einsicht in die schriftlichen Schülerarbeiten gemach¬

ten Wahrnehmungen sowohl in Bezug auf einzelne Classen und Disciplinen, als auf die Anstalt
im Allgemeinen dem Lehrerkollegium mitzutheilen die Güte hatte.

Am 21. September beging die Anstalt die Säcularfeier des Religionsfriedens vom Jahre
1555. Die Festrede hielt der Director. Am 15. October feierten wir das Geburtsfest Seiner

Majestät des Königs in gewohnter Weise. Die Festrede hielt der ordentliche Lehrer Jänicke.

Er behandelte mit "Wärme und Eindringlichkeit das Thema: »Das Gymnasium, die edelste

Volksschule, könne nur dann, wenn es bei der Bildung und Erziehung seiner Schüler zur christ¬

lichen Humanität zugleich auf die durch die Geschichte bezeugte und von dem Geiste unseres

angestammten Herrscherhauses getragene eigentbümliche Entwickclung des Preußischen Volks
eingehe, seine Ausgabe würdig lösen.«

Um Michaelis v. I. schied Oberlehrer Buttmann aus seinen amtlichen Verhältnissen

aus, um sich ungestört seinen wissenschaftlichen Beschäftigungen widmen zu können, nachdem er

beinahe 15 Jahre an dem hiesigen Gymnasium sein Lehramt mit Eifer und glücklichem Erfolge
bekleidet hatte. Bei seinem Ausscheiden wurden ibm zur Anerkennung seiner verdienstlichen Wirk¬

samkeit von Seiten Sr. Ercellenz des Herrn Ministers der geistl., Unterrichts-und Medicinal-

Angelegenheiten der Titel und die Rechte eines Königl. Professors zu Theil. Das hierüber

vollzogene Patent wurde Herr» Professor Butt mau» in der Mitte des gesammten Lehrer-

Eollegiums von dem Unterzeichneten überreicht. Noch erfreuen wir uns der gefälligen Mitwir-
kung des Herrn Prof. Buttmann in Angelegenheiten der Gymnasial-Bibliothek und statten

demselben für diese freundliche Hülfeleistung hiermit öffentlich den gebührenden Dank ab.
Bis zur definitiven Wiederbesetzung der durch das Ausscheiden des Herrn Prof. Butt-

mann erledigten Lehrstelle wurde von einem Königl. Hochl. Provinzial-Schul-Eollegium der
Schulamts - Candidat I)r. Hagemann mit der Vertretung der Unterrichtsstunden des eben

genannten Lehrers beauftragt. Derselbe ist seit Michaelis an unserer Anstalt beschäftigt und
seine Thätigkeit von dem besten Erfolge begleitet.

Die mündliche Abiturientenprüfung wurde am 6. März unter dem Vorsitze des Königl. Eom-
mifsarius Herrn Eonsistorialrath Striez und in Gegenwart des Patronats-Eommissarius Herrn

Bürgermeister Gobbin abgehalten.

Die Notwendigkeit, sogenannte Vieariatsstunden anzuordnen, trat zwar auch in diesem
Schuljahre öfters ein, gewöhnlich jedoch uur auf kürzere Zeit. Nur Oberlehrer Müller war

genöthigt, zur Wiederherstellung seiner seit längerer Zeit angegriffenen Gesundheit im Laufe des
Sommersemesters einen Urlaub auf mehrere Wochen zu nehmen.

Dem ordentlichen Lehrer. I)«-. Friedrich wurde von Sr. Excellenz dem Herrn Minister

der geistl., Unterrichts- und Medicinal-Angelegenheiten aus Staatsfond auch in diesem Jahre

eine außerordentliche Unterstützung überwiesen. Ebenso erhielten Schreiblehrer Schulz und Zei¬
chenlehrer Abb eine solche aus den Mittel» der Gymnasialcassc.

IV. Statistische Nachrichten.
Am Ende des vorigen Schuljahres betrug die Anzahl der Schüler 219, am Schlüsse die¬

ses Schuljahres 233, nämlich in Prima 23, in Secunda 30, in Tertia 46, in Quart« 48,

in Quinta 5l), in Sexta 36.

Um Ostern 1855 wurdeu 12 Abiturienteil mit dem Zeugniß der Reife entlassen. Ander¬

weitig gingen um Ostern und im Laufe des Schuljahres 18^ ab:
ÄuS Primae I) v. Goßler, auf das Gymnasium zu Königsberg i. Pr.; 2) Köppen, zum Subalternendienste.

— Aus Sceniida: I) Kuauff, uach Schulpforta; 2) O. Bergemann, auf das Schullehrer-Seminar. — Aus



Tertia: I) Dondorff, auf das Gymnasium zn Greifswalde; 2) Graf v. Keller, auf das Gymnasiuni zu Witten¬
berg', 3) v. Goßler, auf das Gymnasium zu Königsberg i> Pr.; 4) Kröuig, auf ein Privat-Institut in Jena;
5)Plahu, auf das Friedrich-Wilhelms-Gymnasium zn Berlin; k)Jauder, uud 7)Jauckc, auf die hiesige Rcal-
fchnle; 8) v. Alvenslebcu, auf die Realschule in Brandenburg; 9) Wittchow, 10) Tiedgc und 11) Krausnick,
zum Privatunterricht: 12) Hegcwaldt und 13) S6)indler, znu, Kaufmauusftande, — Aus Quarta: I) Graf
v, Keller, anfdas Gymnasium zu Wittenberg; 2) Jütcrbvck, auf das Friedrich-Werderschc Gymnasium zu Berlin;
3) Hnseland, auf das Progyinnasium zn Neuwied; 4) Ivan, auf die hiesige Realschule; 5) Böhm, anf ein
Schullchrer-Seminar; k) v. Freyer und 7) v, d. Bosch, zum Privatunterricht; 8) Ludcudorff, znm Königs
Cadcttcucorps in Berlin.—Ans Quinta: I) v. Schlegell, anf ein Gymnasium zu Berlin; 2) Plahn, ebenfalls;
3) v, Dömmiug, auf das Gymuasinm zn Stralsund; 4) Graf v, Keller, 5) Weiß, v) Krohn, zum Königl.
Cadettencorps iu Potsdam; 7) Reichelmann, 8) Hamann, 9) Mäcker, zur hiesigen Realschule; IN) Clans,
zur höhern Biirgerschule.

Zwei brave und hoffnungsvolle Schüler, der Sextaner Brömel und der Quartaner

Schröder, wurden uns durch den Tod entrissen.

Freistellen wurden aus dem Ei sc nh ard tischen Stiftungsfond eine ganze nnd 13 halbe;
von Seiten des Wohllöbl, Patronats 8 ganze und >7 halbe verliehen. Aus der Unterstützungs-

Bibliothek erhielten bedürftige lind würdige Schüler die nöthigen Schulbücher zu ihrem Gebrauche.

Zur Universität werden um Ostern d. I. entlassen:
I) Franz Bollert aus Berlin, 19^-Jahr alt, evangelischer Coufessiou, 9 Jahr auf dem Gymnasium, 2 Jahr

in Prima; studirt Jura. 2) Jnl. Bolle'rt ans Berliu/>7^ Jahr alt, evangelischer Consession, 9 Jahr anf dem
Gymnasinm, 2 Jahr iu Prima; studirt Theologie. 3) Alfred Stciuberg ans Potsdam, 20 Jahr alt, evangeli¬
scher Coufessiou, 9 Jahr auf dem Gymnasium, 2 Jahr in Prima; sindirt Iura. 4) Theodor Paschke aus Pots¬
dam, 2«i Jahr alt, evangelischer Consession, 8^ Jahr ans dem Gymnasium, 2 Jahr in Prima; studirt Theologie.
5) Hngo Hackel aus Berlin. 20^ Jahr alt, evaugelischer Coufessiou, 8 Jahr aus dem Gymnasium, 2 Jahr in
Prima; stndirt Jura. 6) Ottocar Bruuzlow aus Cobleuz, 21^ Jahr alt, evangelischer Confefsion, 5^ Jahr anf
dem Gymnasium, 3 Jahr in Prima; studirt Theologie. 7) Bernhard Graf Poninski aus Groß - Wogau, 18 Jahr
alt, evangelischer Confefsion, 1^ Jahr anf dem Gymnasium, 2 Jahr iu Prima (davon U in der hiesigen); widmet
sich dem Mlitairstaude. 8) Paul Gadow aus Colziu bei Fürstcuwaldc, 2«»^ Jahr alt, evangelischer Conscssio»,
10 Jahr anf dem Gymuasium, 2 Jahr in Prima; stndirt Jnra. 9) Theodor Striez ans Potsdani, 20 Jahr alt,
evangmschcr Confcssion, Iii Jahr auf dein Gymnasium, 2 Jahr in Prima; studirt Theologie. 19) Louis Nürnberg
aus Potsdam, 20i Jahr alt, evangelischer Coufcssiou, 10 Jahr auf dem Gymnasium, 2 Jahr iu Prima; studirt
Theologie. II) Johannes Hartmauu aus Dahme, 20» Jahr alt, cvangelischer Consession, 6^ Jahr auf dem
Gymnasium, 2 Jahr iu Prima; studirt Jura. 12) Emil Horn ans Krotoschin, 2«l Jahr alt, evangelischer Con¬
fefsion, 9 Jahr auf dem Gymnasium, 2 Jahr in Prima; studirt Medieiu.

Sämmtlichen Abiturienten wnrdc das Zeugniß der Neise zuerkannt, nnd zwar den vier zu¬

erst genannten mit Erlassung der mündlichen Prüfung.

Was die Lehr-Apparate betrifft, so wnrdc die Bibliothek des Gymnasiums sowohl aus
ihren Mitteln, als durch Geschenke auch in diesem Schuljahre bereichert.

An Geschenken erhielt sie von Einem Königl. hohen Ministerium der geiirl., Unterrichts- nnd

Medicinal - Angelegenheiten: 1) Ein Exemplar der Sammlung geistlicher Lieder der evangelischen
Kirche aus dem Ikten Jahrhundert, 3 Bde., von Prof. I)>. Mützell. 2) Ein Exemplar des

von dem Commifsionsrath Waagen heransgeg. Kupferstichs: » Christengrnppe» nach v. Kaul-

bach's Gemälde der Zerstörung Jerusalems. 3> Ein Exempl. der vom Prof. l >r. Fr. H. v. d. Ha¬

ge n unter dem Titel >>Heldenbuch « veranstalteten Sammlung altdeutscher Heldenlieder aus dem
Sagenkreise Dietrich's von Bern nnd der Nibelungen, 2 Bde. 4) Ein Exemplar des VI. und
VII. Th. der von Bindseil und Niemeyer kritisch bearbeiteten Bibelübersetznng Luthcr's.

Durch Ein Königl. Hochlöbl. Provinzial - Schulcollegium: I) D. Firmenich'S Germanien's

Völkerstimmen, 19. Lieferung. 2) I. und 2. Heft des 1l>. Bandes der Zeitschrift für deutsches

Alterthum von Haupt. 3) Eine große Anzahl von Programmen und iuclci. «cliol

Herr Professor Buttmann schenkte der Unterstützungs-Bibliothek 2 Exemplare der neuen

Auflage seiner Grammatik.

Eben so wurde die Schüler- und Unterstützungs-Bibliothek, so wie der physikalische Ap¬

parat nach Verhältniß der zu Gebote stehenden Mittel vermehrt.



dertheilung der Unterrichtsstunden unter die Lehrer im Schuljahre 18^5«

Lumina
der

»vöch, Std,

Ordi¬
narius. LecuntI». ^ erti-i.

S Griechisch.
2 lat. Dichter.
2 Parallelstund.Direetor vr. Uiglcr 2 Neligionsl

6 Lateinisch.
2 Neligionsl. z Geschichte.
Z Geschichte.
2 Gesang in der oberen Singclasse.

Conr. Prof. Schmidt

« Griechisch.
Z lat. Dichter.
2 Deutsch.
2 Parallelst»»»

2 Deutsch.
2 phil. Propiid.Snbr. Prof. Heimholt cunäÄ
1 Matliematik
2 Physik.

i Mathematik.
> Phhsik.

'! Mathematik.
2 Ratnrwiss.Prof. Mcxrr

Z Mathematik.

10 Lateinisch.
2 Deutsch.
2 Neligionsl.Oberlehrer Nührmnnd ^ ertia 2 Keliräisch2 SZebraisch 2 Neligionsl.

d Lateinisch.
2 Deutsch.
2 ReligionSl.
l! Geschichte.

Oberlehrer Müller
z Geschichte. 2 Religio»»!.

6 Griechisch.
2 lat. Dichter.I. ord. Lehrer vr. Friedrich ^ ^uinli»

g Lateinisch
i Deutsch.

S Lateinisch.
I Deutsch.2. ord. Lehrer Zänickc Lexlir 2 Französisch. 2 Französisch. 2 Französisch.2 Französisch.

2 Franzosisch,
t Rechnen.
2 Naturgesch.

2 Französisch
t Rechnen.
2 Naturgesch.Hnlsslehrer viv Ärndl

2 Naturgesch.

2 Geschichte.
2 Geographie

2 Geschichte.
2 Geographie.Kandidat vr. Hagcmami

S Griechisch7 Lateinisch.

Schreiblehrer Schul;
S Schönschreih. Z Schönschreib.

Zeichenlehrer ?lbb
2 Zeichnen. 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen.

Singlehrer Storbeck
2 Gesang. 2 Gesang.

Summ» > 203.

Übersicht der statistischen Verhältnisse im Schuljahre 1855^,

Es werden

entlassenGegenstände.

Wöchentliche Stunden.

krim»..

8ecnnili>

'I'erli» .

t^ninl».
8ext-r ..

mit dem

Zeugnisse

der Reife

in Berlin
in Halle

1) Lateinisch 8 I« 10 10 9 9
2) Griechisch 6 ö 6 6 — —
3) Hebräisch 2 2 — — — —
4) Deutsch 2 2 2 2 4 4
5) Französisch 2 2 2 2 2 2
k) Religion 2 2 2 2 2 2
7) Mathem. n. Rechnen 4 4 3 3 4 4
8) Naturwissenschaften - 2 1 2 2 2 2
N) Philos. Propädeutik. 2 — — — — —

10) Zeichnen — — 2 2 2 2
11) Schreiben — — — 3 3
12) Gesang cvD 2 2^2

B einerku n g. Die Parallelst, werden de» nicht am
Hebräischen Theil nehmenden Schülern ertheilt.

Theologie
Jura —
Medicin.

Es widmet sich dem
Militairstande..

8u>nm»

Abgegangen sind
Gestorben sind

Ausgenommen wurden(Parallelstunden.)
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V. Öffentliche Prüfung.
Mittwoch den 19. Marz.

Vormittags von 8 Uhr an.

Choral.

1. (Zusrts: I) Naturgeschichte, I)r. Arndt.

2) Latein, Loin. I^epos, Oberlehrer Müller.

2. Bertis: I) Griechisch, vi'. Hagemann.

2) Mathematik, Professor Meyer.

3. Seeunäs- 1) Homer, Subr. Professor Heimholt?.

2) Französisch, der ordentl. Lehrer Jan icke.

4. prims: Lateinische Rede des Abiturienten Franz Bollert.

1) Hebräisch (combin. mit Secunda), Oberl. Rührmund.

2) Licero, Conr. Professor Schmidt.

Entlassung der Abiturienten durch den Direclor.

Gesang.

Nachmittags von 3 Uhr an.

1. Sexw: 1) Latein, der ordentl. Lehrer Jä nicke.

2) Geschichte, vr. Hagemann.

2. Quints: I) Deutsch, der ordentl. Lehrer I)r Friedrich.

2) Rechnen, I),-. Arndt.

Schlußgesang.

Bemerkung. Vor und nach der Prüfung jeder Classe werden einzelne Schüler freie

Vorträge halten.

Zu diesem öffentlichen Schulacte habe ich die Ehre, im Namen der Anstalt die hohen und

hochzuverehrenden Behörden, die Eltern der dem Gymnasium anvertrauten Zöglinge und alle

Freunde und Gönner der Anstalt ehrerbietigst und ergebenst einzuladen.

Das neue Schuljahr beginnt den ZI, März, Vormittags 8 Uhr. Zur Aufnahme neuer

Schüler ist der Unterzeichnete am 28. und 29. März in den Vormittagsstunden von 8 bis

I Uhr bereit.

Der Director des Gymnasiums,

Or. kiZIoi'.

Gedruckt bei C. Krämer in Potsdam.
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